
Das Freilichtspiel „der Mönch von Rohr“ des Fördervereins für Brauchtum- und 

Kulturpflege mit seinen sechs ausverkauften Vorstellungen an drei Wochenenden 

lockte insgesamt mehr als 3000 Besucher an. Die über 70 Darsteller in ihren 

prächtigen, historischen Kostümen schafften es mit ihrem gekonnten und 

engagierten Spiel den Funken auf die begeisterten Zuschauer überspringen zu 

lassen. Dadurch sorgten sie für ein kulturelles Sommermärchen im weiten Rund des 

Amphitheaters des Rohrer Benediktinerklosters. Mit den Worten „dem Himmel sei 

Dank“ brachte Spielleiter Hans Lankes beim Finale am Sonntagabend seine Freude 

und Dankbarkeit zum Ausdruck, dass alle sechs Open-Air-Veranstaltungen komplett 

durchgeführt werden konnten.   

Die 1. Bürgermeisterin Birgit Steinsdorfer sagte ihrem Fazit am Ende der fulminanten 

Schlußvorstellung: „Ein Traumsommer in Rohr geht heute zu Ende. Mehr als sechs 

Monate Proben, Aufbauen, waren die Basis für sechs wunderbare Abende mit 3000 

Zuschauern. So einen Erfolg hätten wir alle nicht erwartet. Ich selbst und wir vom 

Förderverein für Brauchtum- und Kulturpflege Rohr sind begeistert und möchten uns 

an diesem Abend für die große Resonanz bei allen Zuschauern bedanken. Es ist 

Wahnsinn, wie unsere Gemeinde wieder einmal gezeigt hat, was man zusammen mit 

allen Ortsteilen, allen Bürgern und vielen Vereinen auf die Füße stellen kann. Daher 

dürfen wir alle ganz stolz sein auf unseren Markt Rohr und unsere Gemeinschaft!“ 

Anschließend verteilte die 1. Bürgermeisterin unterstützt vom 2. Bürgermeister und 

Organisationsleiter Matthias Hermann im Namen des Fördervereins für Brauchtum- 

und Kulturpflege Rohr begleitet von Fanfarenklängen aus der Marktkapelle Präsente 

und Blumen an die Damen von der Maske, die Souffleusen, die musikalische Leiterin 

Regina Lausser, das Regieteam mit Hans Lankes, Martina Neumayer und Ferdinand 

Lankes und an den Organisationschef Matthias Hermann. Die Bürgermeisterin 

schloss ihre Dankesworte unter großem Beifall mit einem „dreifachen Hoch auf Sie 

und auf Euch alle und unserem Mönch von Rohr!“ 

Zur Eröffnung war auch der Schirmherr, der EVP-Vorsitzende im Europaparlament 

MdEP Manfred Weber gekommen und zeigte sich begeistert: „Heute ist uns ein 

wunderbarer Abend hier in Rohr geschenkt worden, für den ich als Schirmherr ein 

großes Danke an alle Beteiligten sagen möchte. In der Erwartung an ein Stück aus 

dem Mittelalter habe ich mir gedacht, das Mittelalter war doch die Zeit, wo die 

Männer die Herrschaft gehabt haben. Und dann ist die „Stasi“ mit ihrem 

Temperament gekommen.  Wir sind in einer Gesellschaft, wo wir alle sehr stark 



meinen, wir können alles selber so gestalten. Ich glaube, es muss uns bewusst 

werden, dass wir auch in der Geschichte leben. Dass wir auch aus einer Geschichte 

herauskommen. Dies wurde uns heute in dem Stück vorgeführt, woher sie kommt 

und was auch andere Vorahnen alles geleistet haben. Damit wir so leben dürfen, wie 

wir leben können. Das Zweite, was ich mitnehme, das zeigt das Bild hinter mir, dass 

nichts geht ohne große Teamleistung, ohne großes Miteinander. Das hat man schon 

vor zwei Jahren gespürt, als ihr mit der 675-Jahrfeier ein großes Fest gehabt habt in 

Rohr. Da hat man das schon gespürt, dass man zusammenhält und dort miteinander 

hingeht. Dies hat man heute auch wieder gespürt. Herzlichen Dank für diesen 

wunderbaren Abend!“ 

Die CSU-Landtagsabgeordnete Petra Högl zeigt sich bei der dritten Aufführung am 

28. Juni von den mächtigen Spielszenen mit viel Elan sowie der spürbaren 

Leidenschaft und Spielfreude der Darsteller und dessen mitreißenden Inszenierung 

begeistert.  Diese Begeisterung hatte sich auch zunehmend spürbar auf das 

Publikum übertragen. Ich kann diese Veranstaltung, die für mich ein besonderes 

Erlebnis war und mich schwer beeindruckt hat, nur Weiterempfehlen, sagte Petra 

Högl in ihrem Statement.    

Durch die Aufbauten mit dem Bühnenbild von Ramona Ettenhuber aus Sallingberg, 

den von Josef Goß gestalteten Turm und den von Franz Krammer geschaffenen 

Brunnen am Dorfplatz sowie den urigen Hütten der Baumeister des Rohrer 

Schützenvereins wurde hier ein einmaliges Ambiente geschaffen, lobten die bei der 

Premiere anwesenden Abtpräsides Markus Eller OSB und Landrat Martin Neumeyer 

sowie der Direktor des Johannes-Nepomuk-Gymnasiums OStD Dr. Thomas Michna. 

Die Schlussworte sprach bei allen Aufführungen Spielleiter Hans Lankes, der mit 

Martina Neumayer und Ferdinand Lankes zwei stark unterstützende 

Regieassistenten hatte. Hans Lankes zollte dem Organisationschef Matthias 

Hermann das allerhöchste Lob, da er dieses Projekt in die Wege geleitet hat, von der 

ersten bis zur letzten Minute mit großem Herzen, leidenschaftlicher Schaffenskraft 

und viel Energie nicht nur Dabei  war,  sondern vorangegangen ist.  

Der Dank von Hans Lankes galt der Benediktinerabtei und der Pfarrei Rohr, die 

durch ihr Wohlwollen diese Aufführungsstätte zur Verfügung gestellt und damit erst 

ermöglicht haben.  Zudem dankte er allen, Gönnern und Unterstützern aus der 

Kommunalpolitik, aus unseren Wirtschafts- und Handwerksbeziehungen und der 

großen Schar von Helfern, die hier Wochen und viele, viele Stunden lang gearbeitet 



haben. 

Sein Sonderlob galt aber seinem Ensemble mit der musikalischen Leiterin Regina 

Lausser sowie den Fanfarenbläsern aus den Reihen der Marktkapelle, die von 

Anfang an über die vielen Monate mit Begeisterung dabei war und damit die Basis 

für das wahr gewordene Sommermärchen des „Mönch von Rohr“ legte.   
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